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Sonntag, 24. April. 


Rotterie. 
4. Kl. 6. Biehungstag am 22. April.] Es fielen 133 
R auf No. 1134 1340 2464 2699 3055 4020 


30,962 31,056 31,156 31,355 31,538 31,696 32,697 34,362 36,051 
36,828 38,283 38,697 39,093 40,346 41,346 42,698 43,581 43,828 
44,772 45,035 46 080 46,355 46,901 48,236 49,201 49,699 50,735 
51,447 52,507 52,838 52,885 52,899 53,312 56,272 56,765 57,558 
58,522 58,538 58,894 59,508 59,968 61,664 62,908 63,066 63,709 
843 64,288 64,742 65,222 66,280 68,102 69,394 69,412 71,449 
71,603 72,788 72,892 73,909 75,074 75,273 75,387 76,202 76,568 
78,376 79,219 79,421 79,630 82,202 84,062 85,182 86,241 86,363 
86.926 86,945 88,847 90,938 91,498 91,755 91,879 92,361 92,740 
92,811 92,863 93,667 93,675 93,839 93,862 93,891 94,547. 


P —. Eee —— 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 23. April, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 23. April. Zollparlament. Das Urlaubs- 
eſuch des württembergiſchen Miniſterpräſidenten v Varn⸗ 
N r (wegen Amtsgeſchäfte) wurde abgelehnt. Bei der 
2 nur 174 Stimmen abgegeben, die 
— 33 war alſo nicht beſchlußfähig. Nächſte Sitzung 

ontag. 
Magdebur 5 23. April. Geſtern Nachts brach hier 

eu 


ru 
er 


ein bedeutendes er aus. Acht Häuſer, meiſt Speicher 
worin Zucker, Oel, Fettwaaren und Tabak lagerten, ſind 
abgebrannt. Der Schaden wird auf 1¼ Million Thlr. 
geſchätzt. Heute Nachmittags wurde das Feuer gelöſcht. 


Angekommen den 23. April, 8% Uhr Abends. 

Berlin, 23. April. In der heutigen Conferenz der 
Delegirten der Norddeutſchen Seeſtädte wurde beſchloſſen, 
als ivalent für die geſtern beſchloſſenen Zollermäßi⸗ 
gungen reſp. Zollaufhebungen dem Zollparlament an⸗ 
uempfehlen, der Erhöhung des Kaffeezolls zuzuſtimmen, 
era nur einer Erhöhung, daß die entſtehenden Ausfälle 
gedeckt würden. Ferner wurde faſt einſtimmig beſchloſſen 
zu n von der N einer neuen Steuer 
auf Stärkezucker und Stärke und Syrup Abſtand zu neh⸗ 
men. — Zum Vorort für die nächſte Conferenz wurde 
Roſtock beſtimmt. 


— — ——ũc m — 
„ Berlin, 22. April. Es ift bereits berichtet, daß 


shwarzburg-Rupdolftadt fi inſoldent zur Zahlung des 
trikularbeitrags rt hat, weil ihm die Stände dieſe 
Summe verw „Wenn einige Zeitungen in Folge deſſen 


bereits von Bundesexekution ſprechen und die möglichen For⸗ 
men derſelben ſtaats rechtlich unterſuchen, fo iſt das — 5 


flarke Uebertreibung der Sachlage. Auf 17 Qu.⸗Meilen hat 


das Ländchen 75,000 Einwohner, die nicht ganz 1 Million 
Staatsſchuld zu verzinſen haben, oder 200,000 % weniger, 
falls die von Dr. Hirth in jeinen Annalen angegebene Staats⸗ 
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ſchuld zugleich das unverzinsliche Papiergeld in Höhe von 
200,000 % umfaßt» Eiſenbahnſchulden finden ſich darunter 
nicht, denn die Schienenſtränge meiden das Ländchen und 
ſtehen mit ihm nur durch Perſonenwagen in Communikation. 
Das Einnahmebudget beträgt circa 440,000 %, wovon 
350,000 % allein aus den Domainen, Forſten und dergl. 
kommen. An dem entſprechenden Ausgabebudget partie 
zipirt Günther's Hofſtaat mit 88,000 & incl. Apanagen. 
An Matrikularbeiträgen für den Bund hätte das Land 
nach der Bevölkerung 64,000 „ zu zahlen, wenn nicht etwa 
die Hälfte erlaſſen wäre, wie andern kleinern Bundes⸗ 
ſtagten, denen ein Nachlaß an den verfaſſungsmäßigen Bei⸗ 
trägen zu den Militärausgaben durch Conventionen 
gewährt worden iſt. Für 1871 ſind aber einige Tauſend 
weniger erlaſſen. Jetzt iſt ein Conflict im Lande ausgebrochen. 
Die 3 Ritter, 5 Städter und 8 Bauern, welche das Volk 
repräſentiren, haben die Steuern verweigert, weil ſie den im 
Einnahmebudget angeſetzten Ertrag der Domänen für zu 
niedrig auſehen. Die Regierung erklärt ſich für inſolvent, 
wenigſtens dem Bunde gegenüber. Das ſoll offenbar nur ein 
Schreckſchuß für die Stände fein. Minifterpräfident und 
Vertreter im Bundesrath iſt Hr. v. Bertrab. Dieſer ein 
ehemaliger preußiſcher Landrath, gehörte 1866 zu den 
entſchiedenſten Feinden Preußens und ſandte das rudol⸗ 
ſtädter Contingent den Bundestags⸗Anordnungen entſprechend 
zur Beſatzung von Mainz. Es war nicht ſein Verdienſt, 
ſondern das der Favoritin des alten Fürſten, daß die Trup⸗ 


pen noch unterwegs von einem Gegenbefehl erreicht und dann 
in vie preußiſchen dt 8. zum Angriff auf die Feſtung 


Mainz geſtellt wurden. 
liche Haltung erklärt ſich übrigens zur Genüge aus 
feiner ultramontanen Geſinnung: er iſt ein Jeſuitenzögling, 
und dies auch gerade der Hauptgrund, weshalb die Vertreter 


einer proteſtantiſchen Bevölkerung ſein drückendes Joch um 


en. v. Bertrab's damalige feind⸗ 


beſtanden dieſelbe, F. fiel jedoch durch und war böchſt unglücklich 
darüber. W., der längere Jahre an Privatſchulen thätig war, 
ift jetzt Gemeindelehrer und bezieht nach ſiebenzehn Dienstjahren 
ein Gehalt von — 500 3 Sein Freund Z. iſt glücklicher ges 
weſen, er ift Lehrer an derſelben Realſchule, wo er einſt ſelbſt 
9890 50 war, und hat einen Gehalt von 650 % Und F., der 

850 durchfiel und fo untröſtlich war? Er ging als Schreiber zum 
Magiſtrat und wurde no früher angeſtellter Magiſtratsſekretär, 
als feine beiden Freunde Lehrer. Herr F. bat jeit längerer Zeit 
1200 % Gehalt. Wenn ſich die drei ehemaligen Schulfreunde 
von 1850, alſo die 500, 650 und die 1200 %, begegnen und 
ſich in üblicher Weiſe fragen: „Wie gebts?“ dann antwortet F. 
mit Lachen: „Ja, ich hatte das Glück durchzufallen!“ 

— Die jüdiſche Gemeinde in Poſen befindet ſich in 
dieſem Augenblicke in einer nicht geringen Aufregung durch einen 
bis dahin dort unerbörten Vorfall. Ein Mitglied der Gemeinde, 
ein Aar Arzt und geiftreicher Schriftſteller, der ſich nament⸗ 
lich durch vorzügliche Ueberſetzungen aus Beranger, Burns nc. 
bekannt gemacht hat, verweigerte die Beſchneidung ſeines jüngſt⸗ 
geborenen Sohnes, ohne aber im Mindeſten zu beabſichtigen, für 
ſich oder feinen Sohn aus der Gemeinschaft der jüdiſchen Ges 
meinde auszuſcheiden. Er behauptet, daß die Beſchneidung kein 
nothwendiges Attribut für das jüdiſche Religions⸗Betenntniß ſei. 
Die jüdiſchen ae Nac und die Vorſtände der Synagoge 
ſind entgegengeſetzter Anſicht und verweigern die dale gi jenes 
Neugeborenen in die Perſonalſtands⸗Regiſter. Darauf hat nun 
jener Arzt unter Beihilfe eines namhaften Anwalts den Weg der 
Beſchwerde an den Magiſtrat der Stadt beſchritten. Man iſt 
auf den Ausgang diefer Angelegenheit in allen Kreiſen der Stadt 
nicht wenig geſpannt. s 

Münden, 21. April. Das neue Wahlgeſetz beruht, 
wie bereits tel. gemeldet, auf dem directen Wahlrecht mit ger 
heimer Abſtimmung. Stimmberechtigt iſt, wer 25 Lebens. 
jahre zurückgelegt bat und directe Steuer zahlt. Von der 


Ablegung des Verfaſſungseides wird abgeſehen. Wählbar 


eden Preis abzuſchütteln wünſchen. Es läßt unter dieſen 
ie 2, die übrigen Kreiſe je 1 Abgeordneten wählen. Die Diä- 


Umſtänden wohl annehmen, daß Hrn. v. B. eine Bundes⸗ 


execution gegen ſeine aufſätzigen Unterthanen ganz angenehm 


wäre. Aber der Bund wird ihm ſchwerlich dieſen Gefallen 


thun. — Die im Collegium des Magiſtrats unterlegene Op⸗ ! 


poſition gegen die Conſolidirung der Staasſchuld bat 
ſich in die einzelnen Verwaltungskörper zurückgezogen. Die 
biefige ſtädtiſche Sparkaſſe und die Armendirection haben 
ihre Papiere nicht zur Conſolidation eingereicht und ſich da · 
bei auf ihre ſtatutariſch begründete Selbſtſtändigkeit berufen. 
— Man iſt auf das Ergebniß der Conſolidation ſehr ge⸗ 


ſpannt, wie ſich dasſelbe künftigen Sounab end, nach Ablauf 


der für die Prämienzahlung geſtellten Friſt herausſtellen 
wird. Bis vor einigen Tagen waren hier für 40 Mill. 
Thaler Papiere eingereicht; die gleiche Summe nimmt man 
als in den Provinzen angemeldet an. Es find bekanntlich 
letzt überhaupt 178 Mill. zur Conſolidirung aufgerufen worden. 

— Wie man dem „Schw. M.“ aus Wiesbaden ſchreibt, ift 
von Berlin an die dortige e ergangen, 
über das Jahr 1872, mit 1 Ablauf bekanntlich auch die 
Spielconceſſion exliſcht, keine Verträge abzuſchließen, überhaupt 
keine Verbindlichkeiten weiter einzugehen. Die Vürgerſcha ſchließt 
hieraus, und wohl nicht mit Unrecht, daß mit Aufhören des Spiels 
auch unſer Theater aufhört, köni nſtitut zu fein. 

— [Glücklich durch, efalſen Anno 1850 legten drei 
Secundaner der königſtädtiſchen Realſchule bei dem Seminar für 
Stadtſchulen zu Berlin ihre Aufnahme Prüfung ab. W. und Z. 
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3 Nömiſche Oſtern. 
Tage der Trauer. 

(Schluß.) Sobald die Sonne ſich neigte, ging ich hin. 
ab in den Petersdom. Ungewiſſes Dämmerlicht zitterte in ſeinen 
weiten Wölbungen und Hallen, nur durch die Kuppel fielen 
ſchräg einige Sonnenſtrahlen hinab auf den Altar und dasz 

ohe Mittelſchiff entlang. Schwermuthsvoller düſterer Ernſt 

8 auf der ſonſt jo glänzenden Weltkirche. Wenige braune 
Kerzen brannten auf dem Altar, in den Beichtſtühlen aller 
Sprachen, die heute den Sündern jeder Nation der Erde 
offen ſtehen um in ihrer Mutterſprache Bekenntniß abzulegen, 
ſaßen Beichtväter, der Großpönitentiar der katholiſchen 
Ebriſtenheit Monſign. Panebianco ertheilte öffentlich Abſoln · 
tion, indem er Jedem der auf den Stufen ſeines mitten in 
der Kirche errichteten Sitzes hinkniete, die Geißel aufs Haupt 
legte. Das Alles war fo ernst, fo fl, fo weihungsvoll, 
daß jeder frühere Pomp dagegen in der Wirkung zurücktrat. 
Dann begann die ſirtiniſche Capelle die Lamentationen. Dieſe 
weithallenden kecitatidiſcen Klagerufe dauern, während es 


| 
| 
| 
| 


dunkler und dunkler in dem Raume wird, gegen zwei Stun. 


den, man fingt 15 Lamentationen und bei jeder verlöſcht ein 
Licht. Während deſſen ziehen einzelne Brüderſchaften aus 
ihren Klöſtern und Stiftern herauf zur großen Mutterkirche. 
Bermummte Geſtalten in Hüllen von Grau, Braun, Roth 
oder Gelb, die nur zwei Löcher für die Augen frei laſſen, 
geleiten fie, Lichte in den Händen, die fremden Pilger, welche 
während der Oſterzeit Obdach und Pflege bei ihnen gefunden 
haben, hierher, um an der Confeſſion und am heiligen Grabe 
u beten. Dann lommt ein Zug edler römiſcher Patrizier 
Ban die denſelben Liebesdienſt an pilgernden Frauen und 
zur Stadt wallfahrenden Landleuten üben, fie führen, in 
ſchwarze Schleier gehüllt, ihre armen Schutz⸗ und Pflegebe⸗ 
fohlenen ebenfalls nach St. Peter und während in der dunkeln 
Kirche die eintönigen Lamentationen klagend durch die Ge⸗ 
wölde ſchallen, wandeln fe, ein vermummtes Cruciſix voran, 
zu den heiligen Stätten, ſinken dort in ſtillem Gebet nieder 
und ziehen wieder hinaus ohne theilzunehmen an den andern 
Feierlichkeiten. 
Endlich klingt die letzte der Lamentationen aus, die letzte 
Kerze verlöſcht, es iſt Nacht geworden. Jetzt heben die Stim⸗ 
men zu dem wundervollen Mſſerere von Allegri an, weich 
und voll ſchwillt der & Capella-Geſang an, in zartem Hauch 
verklingt er wieder. Die Töne ſchwingen ſich auf wie im 
Gebet, eine ſchöne Altſtimme ſchwebt über die Maſſe hinauf 
in milden herzerſchütternden Mollweiſen, dann fällt das En⸗ 
ſemble wieder ein und trägt die Bitte um Erbarmen und 
Erlbſung von aller Schuld weiter. Die Wirkung it erſchüt⸗ 
ternd und durchaus leine rein muſikaliſche. Manches im 
Vortrage der alten feiervollen Kirchenmusik möchte der ſtrenge 
— * Sinn anders wünſchen, manches Tremolo, viele 
in und Fermaten, viele auf den Effekt berechnete Schlüſſe 
munden dem mufilaliſchen deutſchen Ohr nicht recht; aber 
man muß Alles zuſammenfaſſen, den Ort, die päftere Baſilika, 


! 
ö 


mäſche. 


ift, wer 30 Lebensjahre zurückgelegt hat. Die Zahl der Ab⸗ 
geordneten beträgt 154. Das Königreich iſt in 148 Wahlkreiſe 
eingetheilt, wovon München 5, Augsburg und Nürnberg je 


ten find beibehalten, das Inſtitut der Erſatzmänner fällt weg. 

Stuttgart, 20. April. Biſchof v. Hefele hat iüngft 
eine Broſchüre in Neapel erſcheinen laſſen, mit der Ueber⸗ 
ſchrift „causa Honorii papae.“ Es iſt darin der Beweis 
geführt, daß der Papſt Honorius von einem Conecil wegen 
Ketzerei verurtheilt worden iſt und daß das Concil der 
Biſchöfe damals Autorität über den Papſt hatte, was der 
Jeſuiten⸗Partei und ihrem Organ, der „Civilta cattolica“ 
ſehr unbequem iſt. 

Frankreich. Paris, 20. April. Das von 15 
Deputirten und 7 Journaliſten unterzeichnete Manifeſt der 
Linken lautet: „Der 2. December hat Frankreich unter das 
Joch eines einzigen Mannes gebeugt. Heute ift das perſön⸗ 
liche Regiment durch feine Früchte gerichtet. Die Erfahrung 
hat es verurtheilt und die Nation verabſcheut es. Bei den 
letzten Wahlen gab das franzöſiſche Volk laut feinen ſouve 
rainen Willen kund, daß es das perſönliche Negiment durch 
die Regierung des Landes, durch das Land zu erſetzen gewillt 
iſt. Die neue Verfaſſung, über welche die Gewalt Euch zur 
Abstimmung ruft, verwirklicht fie dieſen nationalen Wunſch? 
Nein! die neue Verfaſſung ſtellt die Regierung des Landes 
durch das Land nicht her. Sie bietet uns nur den Schein 
davon. Das perſönliche Regiment iſt nicht vernichtet. Es 
behält ſeine furchtbarſten Vorrechte in alter Weiſe. Es exiſtirt 
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dieſe Muſik durch die Nacht zum Himmel um Gnade und 
Erbarmen rufend, das vereinigt ſich zu einem der großartigſten 
und ergreifendſten Stimmungsbilder, die es auf Erden geben 
mag. Der letzte Ton iſt kaum verklungen, da leuchten auf 
einem der hohen unter der rieſigen Kuppel ſchwebenden inne⸗ 


ren Balkone einige Kerzen auf, die alle Blicke auf den einzigen 


lichten Punkt ziehen. Es erſchallt wie ein dumpfes Donner⸗ 
rollen durch die Kirche, ein Prieſter im Ornat tritt heraus 
auf den Balkon und zeigt den verſammelten Völkern die größ⸗ 
ten Reliquien der Chriſtenheit, welche in St. Peter aufbewahrt 
und nur in der Oſterzeit der allgemeinen Aubetung dar⸗ 
geboten werden. Zuerſt ein Stück von der Lanze, mit der 
Longinus die Seite Chriſti durchſtach, hebt er hoch nach allen 
Seiten hin; die Gläubigen bekreuzen ſich und ſinken in die 
Knie, dann ertönt das Donnergetöſe aufs Neue und ein 
Splitter des heiligen Kreuzes in einem wunderbar köſtlichen 
Schrein von Bergkryſtall und Vermeil mit Ciſelirungen von 
Benvenuto Cellini erhebt der Prieſter hoch über ſein Haupt. 
Zum dritten kommt das Schweißtuch der beiligen Berenica, 
ſener Schleier, den ſie dem Heiland auf ſeinem letzten Gange 
hinreichte, um fich den blutigen Schweiß abzuwiſchen und auf 
dem bei der Zurückgabe ſich das Antlitz Chriſti abgedrückt 
hatte, die koſtbarſte der drei großen Reliquien ebenfalls in 
einer Hülle vou edlem Metall und Geſtein, ſo daß man durch 
den dunklen Raum nichts weiter ſteht als das Funkeln dieſer 
Koſtbarkeiten. Damit war die nächtliche Feier für die Meuge 
beendet, die Baſilila leerte ſich bald, denn alles Volk ſtrömte 
in den lauen Vollmondsabend hinaus Ich aber blieb noch 
zurück zur letzten eigenthümlichſten Feierlichkeit, zur Altar⸗ 
Sinnbildlich ſoll damit die Reinigung des Tiſches 
nach genoſſenem Abendmahl dargeſtellt werden. Als die in 
nächtliche Finſterniß gehüllte Kirche bereits faſt ganz geleert 
war, bewegte ſich aus einer Seitenkapelle eine Fackelprozeſſion 
von hohen Prälaten mit Chorknaben zur Seite dem Haupt⸗ 
altare über der Confeſſien zu. Jeder trug einen zum Wedel auss 
gefaſerten Stock in der Hand, deſſen feine aufgekrauſte Spänchen 
einen lockeren Schwamm darſtellen ſollten. Der Sakriſtan 


hatte inzwiſchen die Leuchter und Decken vom Altar weg⸗ 


geräumt und fieben Gefäße mit Wein darauf geſtellt. Der 
Zug ging die Stufen hinauf, die Fackelträger beleuchteten den 
ſelſamen Act, den Biſchöfe und Monſignore jetzt vornahmen, 
indem ſie ſich rings um den Marmoraltar ſtellten, den Wein 
darauf hingoſſen und mit den Holzwedeln aufwiichten. Sie 
traten zurück, andere folgten, denn hunderte von Wedeln wur⸗ 
den zu dem Werk in Bewegung geſetzt, weil dieſe nachher 
ähnliche Kleinode werden wie die Zweige des Palmfeſtes. 
Damit war der Gründonnerſtag beendet, aus dem nächtlichen 
Dome ſtrahlte nur die an einer Seite gelegene heilige Grab⸗ 
Capelle, von hunderten Lichtern gefhmüd:, hervor und An⸗ 
kadar lagen dort im Gebet, vielleicht die ganze Nacht 
ndurch. 
Der Freitag war ein ſtiller Tag in Rom. Sonſt ſchwie⸗ 
geben taufende eherner Zungen, die von den vielen hundert 
hürmen in der Hauptſtadt der Chriſtenheit zur Gottes ver⸗ 


ehrung rufen, kaum eine Viertelſtunde lang, ſeit geſtern aber 
tönt keine Glocke, klingt keine Schelle, ſchlägt nicht einmal 
eine Uhr, fo vollſtändig if der Glockenbann der Trauerzeit. 
Aber alle Kirchen ſtehen weit offen, die ſchweren Ledervor ⸗ 
hänge ſelbſt, die ſonſt den Tempel vor dem Geräuſch der 
Straße ſchützen ſollen, hat man entfernt. Die Prieſter in 
ſchwarzen Gewändern halten am Altar ihre klangloſen La» 
mentationen, das Volk aber ſtrömt zum heiligen Grabe, 
bringt dort ſeine Blumenopfer und bedeckt den Leichnam mit 
Küſſen. Jede Kirche ſchmückt zum Charfreitag ihr heiliges 
Grab, eine ſucht es der anderen zuvorzutbun, das Stilge⸗ 
fühl, der gute Geſchmack und die lange Tradition, die allen 
derartigen Arrangements der Römer ſo ſehr zu ſtatten kom⸗ 
men, bewähren ſich auch hier. So wandert man denn aus 
einer Kirche zur andern und bewundert die magiſch beleuchte⸗ 
ten Grabhöhlen, in denen zwiſchen köſtliche Blumen gebettet, 
der gewöhnlich künſtleriſch ganz tüchtig gearbeitete Körper des 
1 ruht. Alle großen Reliquien ſtellt man an dieſem 

age zur Verehrung aus. Im Lateran finden wir die Tafel 
an der Chriſtus mit ſeinen Jüngern das Abendmahl theilt, 
in St. Paul iſt ein redendes Uaiſte, welches wenigſtens 
früher einmal zur heiligen Barbara geſprochen haben ſoll, in 
St. Croce hat man fogar Gelegenheit, heute einen Nagel und 
zwei Dornen aus der Dornenkrone anzubeten. Am Nachmit⸗ 
tage wind das Coloſſeum der Sammelplatz der Andächtigen. 
Das Innere dieſer halbverfallenen Rieſenarena iſt der eigent⸗ 
liche Paſſtonsweg Roms, in feinem Rund, in dem früher 
Chriſten von wilden Thieren zerriſſen fein ſollen, ſtehen letzt 
die Stationen des Kreuzwegs errichtet und die Marter dieſes 
Todesganges erneut beute hier der. andächtige Katbolik in 
ſeiner Seele. Es iſt das außer dem Pantheon wohl die ein⸗ 
zige Stelle in Rom, auf der das Chriſtenthum die alten For⸗ 
men der heidniſchen Zeit unverändert in Beſitz genommen 
bat. Hunderte von Equipagen hielten vor dem Eingangsbo⸗ 
gen, das bunte Gewühl aller Stände, aller Vollstrachten, 
welches uns vordem in St. Peter fo ſehr intereſſirt hatte, 
finden wir hier wieder, vor den einzelnen Leidens ſtationen 
liegen ſie im Graſe, Litaneien abſingend ziehen fie umher, 
ein hoher Geiſtlicher, Monſignore nach ſeinem Kleid zu 
ſchließen, führt einen Schwarm an, balblaut Bußgebete mur⸗ 
melnd und wie wir es in allen een Kirchen zu ſehen ge⸗ 
wohnt find, fobald das Gebetpenſum abgethan, ſteht man 
plaudernd umher, die Offiziere treten zu den Damen, die 
Landleute greifen zu ihren Vorräthen, Bettler und Stuhloer⸗ 
miether ſuchen ihren Bajoc zu ergattern. Noch niemals ſah 
ich das alte Gemäuer ſo mit Menſchen gefüllt, bis in den 
oberſten Stockwerken ſaßen auf den mächtigen Trümmern der 
zerbröckelten Bogengänge und Sitzreihen ringsum Menſchen 
zwiſchen den blühenden Goldlackſtauden, die hier wild in dem 
alten Mauerbrocken wurzeln. Das endet nicht bis die volle 
Mondſcheibe heraufzieht und ihr magiſches Licht über den 
ungeheuern Raum fendet, während die Gänge und Hallen ſich 
in düſtere Nacht hüllen. 


— 


nach wie vor, nach außen hin durch das Recht, Verträge ab- 
zuſchließ en und Krieg zu erklären, ein Recht, von welchem es 
in den letzten 15 Jahren einen dem Vaterlande ſo verhäng⸗ 
nißvollen Gebraach gemacht; nach innen hin durch das per⸗ 
ſönliche Regiment des Staatsoberhauptes, mit Hilfe von 


Miniſtern, die es ernennt, eines Staatsrathes, den es er⸗ 


nennt, eines Senats, den es ernennt, eines geſetzgebenden 
Körpers, den es durch die offiziellen Cundidaturen und den 

erwallungsdruck ernennen läßt, durch den Oberbefehl über 
die bewaffnete Macht, durch die Ernennungen für alle Staats⸗ 
ämter, durch eine übermäßige Centraliſation, die alle orga- 
niſirten Kräfte des Landes ihm zur Verfügung ſtellt, welche 
die Autonomie der Gemeinden confischrt und welche der Be ⸗ 
völkerung nicht einmal das Recht läßt, ihre ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zu wählen. Schließlich, um dies Gebäude kaiſerlicher 
Allgewalt gleichſam zu krönen, überläßt die neue Verfaſſung 
der ausſchließlichen Initiative des Staats oberhauptes das Recht, 
welches weſentlich jedem freien Volke innewohnt, ſeine Ver⸗ 
faſſungs⸗ Grundlagen, wenn ihm dies nöthig erſcheint, umzu⸗ 
geſtalten. Gleichzeitig aber überläßt ſie der Regierungsgewalt 
allein das cäſariſche Recht an die Nation zu appelliren, was 
nichts Anderes denn eine beſtändige Staatsſtreichs⸗Drohung 
bedeutet. Das ift dte Conſtitution, die man euch vorſchlägt. 
Es iſt Eure Abdankung die man verlangt. Wollt Ihr ſie 
unterſchreiben? Wollt Ihr die unbeſchränkten Vollmachten 
des Kaiſerthums erneuern? Wollt Ihr das perſönliche Re⸗ 
giment unter dem Lügenſchilde des parlamentariſchen Syſtems 
ſtärken? Wenn Ihr das wollt, ſo ſtimmt mit „Ja.“ Doch 
wenn Ihr, der Lehren der Geſchichte eingedenk, wenn Ihr 
weder die 18 Jahre der Unterdrückung, der Schmähung der 
Freiheit, noch Mexiko, noch Sadowa, noch die um 5 Milliar⸗ 
den angewachſene Schuld, noch die 2 Milliarden überſteigenden 
Budgets, noch die Aushebung, noch die hohen Steuern, noch 
die großen Altersclaſſen vergeſſen habt, ſo könnt Ihr nicht 
mit „Ja“ abſtimmen. Denn alle dieſe Leiden, welche Frank⸗ 
reich lange Zeit hindurch nicht verwind en wird, ſind vor 18 
Jahren aus zwei Plebisciten eutiprungen, denen ganz ähnlich, 
das man Euch heute vorlegt. Denn heute wie damals iſt es 
eine Vollmacht, die man Euch abverlangt, iſt es die Ent⸗ 
fremdung Eurer Souverainität, die Einverleibung des 
Volksrechtes in die Hände eines Manues und einer Familie, 
die Confiscirung der unveräußerlichen Rechte der künftigen 
Generationen.“ Es folgt nun die Aufforderung, die neue 
Verfaſſung zu verwerfen, ſei es durch die Abſtimmung mit 


„Nein,“ ſei es durch weiße Zettel oder durch Wahlenthaltung. 


Die Unterzeichner rathen zur erſten Form. Dieſes mit Abſicht 
faſt maßvoll und faſt farblos gehaltene Actenſtück wird 
in den Kreiſen der Marſeillaiſe und dei den großen Arbeiter⸗ 
maſſen ſicher die größte Entrüftung hervorrufen und mithin 
ſeine Wirkung ziemlich verfehlen. 

Spanien. Zu Oſtern hat das Direktorium der repu⸗ 
blikaniſch⸗bundesſtaatlichen Partei eine Anſprache er⸗ 
laffen, worin empfohlen wird, ſich innerhalb der Schranken 
des Geſetzes zu bewegen, ſo lange es eben möglich ſei. Zu 
den Waffen dürfe man erſt greifen, wenn die Regierung die 
Geſetze gewaltſam breche oder wenn eine mächtige Partei dem 
Volke ihren Willen aufzudrängen verſuche. Deshalb könne 
die republikaniſche Partei nicht für alle Umſtände auf die 
Anwendung von Gewalt verzichten. Vor Allem thue der 
Partei Einheit der Beſtrebungen noth. An einen Ausgleich 
mit anderen Regierungsformen als der bundesſtaatlich⸗cepu⸗ 
blikaniſchen dürfe man keinen Augenblick denken; ſelbſt die 
einheitliche Republik ſei unannehmbar. Unterzeichnet iſt das 
Schriftſtück von Pi, Figueras und Caſtelar; Drenfe und 
Barbera waren abweſend. Ob der Aus fall gegen die einheit⸗ 
liche Republik gerade zur Zeit einen beſtimmten Zielpunlt 
hat? Es wird nämlich von gewiſſer Seite „die conſtitutio⸗ 
nelle Republik mit dem Präſtdenten Prim“ — die Dauer 
der Präſidentſchaft ſoll auf fünf Jahre feſtgeſetzt werden — 
vorgeſchlagen und in einigen Blättern beſprochen. Sonſtige 
Gerüchte über die Löſung der ſchwebenden Fragen ſind meiſt 
unklarer Natur. Die in Florenz erſcheinende „Opinione“ 
behauptet, daß die ſpaniſche Regierung ſich nach dem Schei⸗ 
tern des genueſiſchen Plaues mit keiner Caudidatur mehr 
befaßt habe, und daß alle Gerüchte über neue Thronkandi⸗ 
daten unbegründet ſeien. 


Danzig, den 24 April. 

„Von dem „Directorium“ find uns nunmehr die officiellen 
Referate über die am 18. und 19. April cr. ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlungen, Behufs Gründung des Weſtpreußiſchen Bau⸗ 
gewerken⸗ Vereins zugeſandt worden, nebſt einer großen An⸗ 
zahl darauf bezüglicher Druckſchriften. Wir entnehmen aus dem 
reichen Material folgendes von allgemeinerem Intereſſe: Eine 
Commiſſion des hieſigen Zimmer⸗, Maurer und Steinmetzen⸗ 
Handwerks hatte an die Collegen und Mitmeiſter in Weſtpreußen 
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Bekanntmachung. 

Die beiden im Zuſammenhange gelegenen 
Parzellen der ſogenannten Schaderuthen zwiſchen 
der Weichſel und den Stadthofwieſen an. dem 
Wege, und zwar: 

1) eine Flache von pt. ptr. 2 Morgen 37 

[ Ruthen 95 (Fuß preuß., und 
2) eine Fläche von pt. pir. 1 Morgen 158 
[ Muthen preuß. 
ſollen vom 6. April d. J. ab auf 43 Jahre, 
abe bie incl. den 5. October. 1874, verpachtet 
werden. 
unächſt wird die Ausbletung getrennt für 
jede Parzelle und dann auch noch zufammen für 
beide Parzellen erfolgen. 

Hierzu ſteht ein Licitationz⸗Termin auf 
Mittwoch, den 27. April 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Kaſſen⸗Locale des hieſigen Rathhauſes vor 
dem Heren Stadtrath Strauß an. ; 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken ein: 

eladen, daß mit der Liz tation ſelbſt um 12 
hr Mittags begonnen und daß nach Schluß 
derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. 
Danzig, den 19. April 1870. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die auf dem Franziskanerkloſter⸗Hofe in ber 
Fan i liegenden alten Baumaterialien, 
eſte ; 
enſtern, Thüren, Eiſenzeug, alten Hölzern, 
owie d'verſen eiſernen und hölzernen Kaſten 
follen behufs Räumung des Platzes am 
Mittwoch, den 27. Aprit er., 
Vormittags 10 Uhr 
meiſtbietend gegen glei ) bare Bezahlung vers 
kauft werden, und werden Kaufluſtige zur Wa r 
nahme dieſes Termins eingeladen. 7082 
Danzig, den 23. April 187), 


Die Stadt: Bau Deppe tatlen 


Saalfelder 


Preußen iſt dem für ganz Preußen 


Samburg 


Brlefporto . nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeich 


die durch Einführung der neuen Bundes⸗Gewerbeordnung veran⸗ 
laßte Veränderung der bisher beſtandenen gewerblichen Verhält⸗ 
niſſe gemeinſam ins Auge zu faſſen, die Mittel zur Beſeitigung 
etwaiger daraus folgender Uebelſtände zu erwägen, den Entwurf 
eines Statuts zu erörtern und auf Grund der ne Be⸗ 
rathungen den Verein zu conſtituiren. Dieſer Einladung folgend 
hatten ſich am 18. April außer den bie en Gewerksgenoſſen 
Vertreter aus Marienburg, Graudenz, ing, Mewe, Thorn, 
Dirſchau, Carthaus, Chriſtburg und noch einigen andern Orten 
Weſtpreußens im Gewerbehauſe eingefunden. Als Delegirter der 
„Berliner Baubude“ war Hr. Baumeiſter Feliſch und als ſolcher 
des Pommerſchen Gewerkvereins in Stettin der Vorſitzende des⸗ 
ſelben, Hr. Zimmermeiſter Kammerling, erſchienen. Nach ge 
ſchebener gegenſeitiger Begrüßung wurde die Tagesordnung für 
die auf Dienſtag anberaumte Hauptverſammlung igen; und 
die eingelaufenen Anträge, Reſolutionen und der Statutenent⸗ 
wurf zwei Commiſſionen zur Vorprüfung übergeben, welche 
ſofort nach Schluß der Vorverſammlung in Berathung traten. — 
Die Hauptverſammlung wurde Dienſtags Vormittags um 115 
Uhr durch Hrn. Zimmermeiſter Gelb mit einer Anſprache eröff⸗ 
net, die vorgelegte Geſchäftsordnung angenommen und Na 
Kämmerling⸗Stettin gewählt, zu jeinem Stellvertreter de. 
Gelb, zu Schriftfährern die HH. Pas dach und Berndts, zu 
Obuch⸗Mewe, Beckmann sen. und Gold: 

d. Die Verſammlung beſchloß, entgegen dem Antrage der 
betr. Commiſſion auf Enbloc⸗Annahme des Vereinsſtatuts, die 
paragraphenweiſe Berathung des vorgelegten Entwurfs. 1 
(„Der Verein hat den Zweck, die Mitglieder zur Förderung ihrer 
are geiſtigen, materiellen, techniſchen und künſtleriſchen 


zur Wahl des Büreaus geſchritten. Zum Vorſitzenden wurde 


Beiſitzern die 
be i 


Intereſſen durch lebendigen Meinungsaustauſch im perſönlichen 
erkehr und durch gemeinnützige aßregeln und Anſtalten zu 
verbinden und die Standesehre zu wahren“) wurde unverändert 
angenommen. $ 2 („Zum Eintritt in den Verein ift Jeder berech⸗ 
tigt, der a) bereits als geprüfter Meiſter einer bis dahin beſtan⸗ 
denen Innung angehört, oder ſein Gewerbe als folder betrieben 
bat; b) im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte ſich befindet; 
e) nachgewieſen hat, daß ſeine techniſche und practiſche Ausbil⸗ 
dung ibn zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Maurer-, Zimmerer⸗ 
und Steinmetz⸗Handwerks befähigt“) wurde angenommen; Poſi⸗ 
tion d) des Entwurfs wurde nach dem Antrage des Hrn. de: 
liſch dahin abgeändert und angenommen: „Mitglieder, welche in 
der betreffenden Stadt einheimiſch find, zahlen 2 Eintritts- 
geld zur Vereinskaſſe, Auswärtige 1 % — $ 3 („Ver Eintritt 
in den Verein berechtigt zur Theilnahme an den Verſammlungen, 
Berathungen, Beichlüfien, utzungen aus dem Geſammt⸗ 
eigenthum und gegründeten 


eine Einladung zu einer Zuſammenkunft in Danzig erlaſſen, um 
| 


zu Gunſten der Mitglieder 
Anſtalten des Vereins“) wurde einſtimmig angenommen, — 
$ 4 „Jedes Mitglied iſt verpflichtet, dem Statut und den Vereins⸗ 
beſchlüſſen pünktlich nachzukommen, einen jahrlichen pränumerando 
in zwei Halbjahrsraten zu zahlenden Beitrag von 2 34. Aus ⸗ 
wärtige zahlen 1 &) an die Vereinskaſſe zu entrichten, und die 
ihm übertragenen Aemter zu übernehmen und auszuführen“) 
wurde angenommen. Die ubrigen $$ 5— 28 reguliren die Ans 
nahme und Ausſcheidung von Mitgliedern, die Zuſammenſetzung 
des Directorii, die Kaſſenverhältniſſe und die Befugniſſe der 
Generalverſammlung wie des Directorii; die Beſtimmungen des 
Entwurfs wurden mit geringen Modificationen angenommen. — 
de das Directorium wurden hierauf gewählt: zum Vorſitzenden 

es Vereins Hr. Pasdach, zu deſſen Stellvertreter Hr. Gelb, 
Sr Schriftführer Er; Berndts, zu dei 


eſſen Etellvertreter Hr. 
oldbed, zum Kaſſenführer Hr. Prutz, zu deſſen Stellvertreter 
r. Barnick. — Die für die Hauptverſammlung angenommene 
eſchäftsordnung wurde auch für die Vereinsverſamm ungen bei⸗ 
zubehalten beſchloſſen. — Hierauf werden die von Hrn. Käm⸗ 
merling beantragten Reſolutlonen zur Berathung geſtellt und 
enehmigt; ſie enthalten folgendes Weſentliche: Es ſollen Auf⸗ 


be e zur ſchleunigen Bildung von Baugewerkvereinen an 


ie Genoſſen ſämmtlicher Provinzen Preußens und der übrigen 
Staaten des Norddeutſchen Bundes erlaſſen werden; in Berlin 
ſoll ein Centralverein ſich conſtituixen; jedes Mitglied eines 
Provinzialvereins iſt Mitglied des Centralvereins; alle Bau⸗ 
gewerks⸗Vereine führen eine gleichartige Norm ein für Geſellen⸗ 
und Lehrlingsverhältniſſe; es dürfen nur ſolche Leute in Arbeit 
genommen werden, welche den vom Verein adoptirlen Arbeits⸗ 
contract unterſchreiben; Arbeiter aus einem Orte, wo eine Arbeits⸗ 
einſtellung ſtattfindet, werden nicht in Arbeit angenommen; die Lohn⸗ 
sahlung foll im Wege freier Vereinbarung und nach Maßgabe der 
lokalen Verhältniſſe und der Leiſtungen 1155 859 die Einführung 
eines umfaſſenden Baugeſetzes und gewerbliche chledsgerichte ollen 


erſtrebt werden; Errichtung zeitgemäßer Fachſchulen, deren 
auf Grund von Prüfungen ausgeſtellte Abgangszeugniſſe 
die Meiſterprüfungen erſetzen, ſoll ein beſonderes 


Augenmerk der Bauvereine ſein. — Ferner wurde nach den An⸗ 


trägen des Hrn. Kämmerling beſchloſſen, daß die Mitglieder 


eines Zweigvereins Mitglieder des Weſtpreußiſchen Baugewerken⸗ 


Vereins ſein müſſen; die Regelung ihrer inneren Verhältniſſe aber 
den Zweigvereinen ſelbſtſtändig überlaſſen bleibt. — Das Statut 
wurde vorläufig von 45 der Anweſenden unterzeichnet. — Hr. 
Pas dach ſprach als Vorſitzender des Weſtpreußiſchen Gewerk⸗ 
vereins den Herren Delegirten und den übrigen erſchienenen Ge: 
werksgenoſſen den Dank fur ihre rege Betheiligung aus und ver⸗ 
ſprach Namens des Directorii, daß daſſelbe nach beiten Kräften 
die Intereſſen des Vereins zu ſördern beſtrebt ſein werde. — 


Die General- Vertretung der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft für 
i obrigteitlich conceſſionirten Aus wanderungs⸗Unternehmer, Herrn 
L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 67 
übertragen und iſt derſelbe bevollmächtigt, giltige Paſſage⸗Verträge für 


Hamburg⸗A merikaniſche Packetfahrt Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und New 


Haure aalaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


n 
Wm. 


feiner 64—65 elber der Frühjab 

bez. u. Br., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 657 9%. 3 
Juli 

1 


dieſe Linie abzuſch leßen. 


Bork 


8 
: „pr. Hamburger D ‘ 
bn lers Nachfol W 


für vorftehende Schiſſe bevollmäch⸗ beſteh 


rausgezogen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. April. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. Nachm. 


ster Grs. Letter rs 
Weizen April⸗Mal 62% | 61 Again Bandb. 75% 770 


Roggen höher, 35% weſtpr. do. 73% 7 
* preis 45% 45 ½ 4% do. do.. 81% 81% 
pril⸗ Mal. 45% 45½ Lombarden . . 110 109% 
12 „ee 24 46 / Oeſtr.⸗frz. Staasb. 215% 217 
ept.- Oct. .. 48 47% Rumäniſche 77 % | 
Rüböl, April-Mai 15% 15 Eiſenbahn⸗Obl. 67% 21 
8 feſter, Oeſterr. Banknoten 828 82 
pril⸗ Mai. 155 153] Nuſſ. Banknoten. 74 “a m 
Juli⸗Aug.. . . 16½4 16 ] Amerikaner . 95 955) 


Petroleum Dau, Rente 55/8 
April⸗ Mai 1165 76% 40 Danz. Priv.⸗B. Act. 06 
5% Pr. Anleihe . 101 


— 1 
Danz. Stadt⸗Anl. 97% 974 
Wechſelcours Lond. N 6.234 


/s] 1014: 
14% do. 9278 92%, 
Staatsſchuldſch. 77% 778, 
ondsbörſe: feſt. 
fer: re “ 
Stettin, 22. April. (Oft. ⸗Big.) zen ſchliezt matt, 
215 loco gelber geringer 52—54 , beſſerer 58-60 .. 
Rg, 83/85 % gelb jahr 64%, — — 
u 8 
„Auguſt 66% . bez. u. Gd., Sept. Oct. 67, 674, 67 % 
CCC 
einſter ſchwerer 46 — 1 jahr 45— ez. 
u. Gd., Br., . 45 . bez., Br. u. Gd., Juni⸗ 


bez., 
ändert, r 1750 — 
. — Hafer unverändert, 


— Spirttus feſt, loco ohne Faß til 11 bez., 
Frühj. 157, 1 bez., ug do., Juni⸗Juli 15 nom., 
Juli 6 4. bei. u. de, Augaſt Sept. Ilm, 4, & 
ez. — Angemeldet: 150 W. Weizen, 350 W. Roggen, 500 Ar. 
üböl. — N Weizen 64 , Roggen 
„Rüböl 14% , Spiritus 15% . — Petroleum loco 
bez., Sept. Octbr. 71 „ Gd., 7% Br. — ck 
an 


ſchmalz, ungariſches 6/4, 1 Sr. bez. — Pottaſche, Ima 
8 & bez. 


e Hi Glo 

Abgegangen na anzig: Von Glouceſter, 19. : 

Rudolpb Ebel Otto; — von Funderland⸗ 19. April: Bi 
oſephine, Jadjon ; 


17. April: | 
Bruno, toewhaſe 


ſchwach peter 


Emilie, Müller; — von Troon 
— von Vliſſingen, 18. April: 


N a Ra 
$) 
S0 


555 
60 Memel. 3412 f 5,8 


7 Königsberg 16 7058 ſ. ſchwach heiter. 
6 Danzig. . 3417 T 74 ſchwach heiter. 
Cöslin . . 340,6 80S ſ. ſchwach heiter. 
341.4 7 6.4 SSW ſchwach heiter. 
. 337,8 ＋ 7,85 eg heiter. 
. . 340,4 T 7,8 ſchwach heiter. 
338 7110 WSW ſchwach heiter. 
333 0 + TINO 7 heiter. 
339,9 L 8,1 SW N wach bewölkt. 
N . . 34,3 10, W cchwach bedeckt. 
Haparanda 335,7 0,216 f wa heiter. 
elſingfors 339,0 L 2, ach heiter. 
etersburg 339.6 5,6 Windſt. — heiter. 
„332, ＋ 5,0 50 ſchwach bewol 
„338. 7 9, SW ſchwach heiter. 
2. 340.6 ＋ 6,9 W mäßig en 
Havre .. 339,1 J. 8,0 RN flat tube. 


welchen an einer wirklich billi 
Rauchen, fee e d 
Cigarrenfabrikanten Frie eipzig in 
— dieſes Mattes beachten und ſich der zeeliften 
verſichert halten 


a Basen mag ung. 
Zufolge Verfügung vom 21. i 
1870 in unſerem Ge In Du Ar Nor 
eingetragen worden, daß die Dıreition-(der Bors 
ſtand) der hieſigen Aktiengeſellſchaft 

Verein zur Verſicherung wider 


tür die geit vom f. Rn 4800 gt i 
I vom 1. Aprı is zum 1. April 


1) dem Kaufmann Alexander 
Sic e l e re 


or, 
2 mib 
tele, Be = — 457 8 8 S . . 5 m Pe 1 Goldſch t, 
oruſſia onnabend, 30. April. e alia, : x 10 f 
Allemannia, Mittwoch, 4. Mai. 13 Holſatia, Mittwoch, 18. Mai, | . . ATERRR George Mix, als 


Stellvertreter, 

5) dem Kaufmann T. Biſchoff, als zwei⸗ 
tem Stellvertreter, 

6) dem Kaufmann Otto Steffens, als 
drittem Stellvetreter, 


Sl den 22. April 1870, 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod dec. 


| 4) dem Kaufmann H. Bertram, als erfiem 
| 


Die Erbauung eines 
enau ſoll im Wege der 
indeſtfordernden vergeben 
— lag, B 
im Bau⸗Bureau im Rathhauſe einzuſehen und 
verſiegelte Offerten bea 5 


Belanntnamuug, 
Freitag, den 29. d. Mts., 
einzureichen. 


Wärterhauſes in Pran⸗ 
Submiſſion an den 
1 werben. 

edirgungen und 1 5 ſind 


t bis 


Vormittags 10 Uhr, 
(7071) 


Danzig, den 20. April 1870, 


Die Stadtbau⸗Deputation. 


Ausftellungs:Laojea 10% 


(Gewinne: prämuinte Thiere und Geräthe. Zie⸗ 
bung am 16. Mai d. J) ſind zu haben bei 
(„7110 Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Nierſteiner Rhein⸗Weine, 


vorzüglicher Qualität, verſendet / Ohm au 
wärts beſſ. Ohm = 160 Liter circa ofen 
65 d , 60, 68: 56 %, Rothwein . 60 
incl. Faß. Champagner Gr. 20 ohne Kiſte und 
3 ab Mainz Netto Compt. oder Nach: 
nahme. 

Niederolm, Nheinheſſen. 


Y 2 
C. Victor, 
(4728) Weinproducent. 
ie Lehrerſtelle an der ev. Schul Bora: 
Dead wird au I. Mate Parat cut 
cirte Bewerber wollen ſich melden bei dem Pa⸗ 
tron der Schule 1 (7126) 
A. Heher, Straſchin per Prauſt. 


! ſteben 


Eine Waldfläche 


von ca. 250 Morgen Eichen und Klefern, in 


der Nähe von Chauſſ d Ei 
17 5 bholzung vert en 


uflich. ˖ 
Adreſſen unde re ; 
biefer Zeitung, 0 (is in der Expedition 


3 Stück fettes Rindvieh, 


darunter ein kernfetter Bulle, fette Schwei 
ert. in Gr. Watkowitz (Stuhm). 47000 5 


150 fette Hammel en 


in Annaberg bei Rehden zum Verkauf 
4 3 Am 42 LL 


ey dem Concurſe über das Vermögen des 


Gl 
angemeldet haben, werden fgeforbert, 
ſelben, ſie Res tab 


Scholle und Scholle und Finz 
zur Anmeldung der Forderungen der 


Kaufmanns Julius Scholle, Fe M. 
e 


ier iſt 


oncurs⸗ 
biger noch eine zweite Friſt bis zum 10. 
ai er. einſchließlich feſt 15 worden, Die 
ubiger, welche ihre Anſprüche noch Ast 
es 
bereits rechtshängig fein oder 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei und ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden. 


Der Termin zur Prüfung aller in der 


Zeit 


vom 31. März cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


vor dem Commiſſar 


den 25. 
itta 
Vormi 55 


al er., 
104 Uhr, 
ten Stadt⸗ und Kreis⸗ 


Gerichtsrath Jorck im Terminszimmer No. 
17 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 


dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 


E e welche ihre Forderungen innerhalb einer 


Amtsbezirk ſeinen 


at eine Abſchrift derſelben un 
eizufügen. 


ſten angemeldet haben. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ihrer Anlagen 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
bn hat, muß bei der 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 


wohnhaften, oder 
auswärtigen Bevo 


pe Praxis bei uns berechtigten 
mächtigten beſtellen und zu den 


Wer dies unterläßt, kann 


anzeigen. 


einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Belanntichaft: febit, 


werden die Rechtsanwälte Martiny, 


Roe⸗ 


pell und Goldſtandt zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


Königl. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Danzig, den 13. April 1870. { 
Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (7069) 


Das dem Jacob Bielski und deſſen Ehe⸗ 


— Marianna, geb. Zakrzewski, gehörige, 
n 


La menſtein belegene, im Hypothekenbuche 


unter No. 41 verzeichnete Grundſtück fol 


am 29. Juni 1820, 
Mittags 12 Uhr, 


an Ort und Stelle in Lamenſtein im Wege der 


eee verſteigert und das 
über d 


rtheil 
e Ertheilung des Zuſchlags 0 
am 7. Juli 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 


ſteuer unterliegenden 
15,8/ı0 Morgen; der 

das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 12, 4/100 5 der jetzige Nutzungswerth, nach 
we das Gr 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
lächen des Grundſtücks 
einertrag, nach welchem 


lchem undſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


min worden, 8 

er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothek enſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
un * Geſchäſtslokale, Bureau V, eingeſehen 
werden. 


welche Eigen thum oder arts 
eit i Ein⸗ 


8 hekenbuch 
| re Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert 5 digelb n 
ur Vermeidun 


& 


Schulanzeige. 


8 72 die höhere Privat⸗Knabenſchule der Unter⸗ 
ei 


neten werden noch bis zum 3. Mai Schü⸗ 


ei menge} Anmeldungen in den Nach⸗ 


7 
Archidiaconus. 


Fußboden⸗Glanz⸗Lack, 


tunden Katharinenkirchgof No. 2. 
eiß Dr. Heſſel, 
Prediger. 


Vernis de la Chine, 
das Pfund 13 Su, 
Bohner-Wachs, 


Wachsmaſſe zum Bohnern der Fußböden 94000 


Milchkannengaſſe No. 28, von 
empfiehlt 


5 Sar. 


lt 

2 Neimann, „Langenmarkt 38. 

> FB a 
ie Marmor⸗Grabſtein⸗Handlung und 
Steinmetz⸗Atelier, Danzig, Sypeicherinſel, 
J. Dreyling, 
einen geſchmackvollen Vorrath von 


Grabdenkmälern, Kreuzen, Kiſſenſteinen 2c. 


in Marmor, Gran 
85 1 Gegenſtände werden nach 


15 Ctr. po 
find b. z. verkaufen. 
1 Einen großen 


Granit und Sandſtein zu Fabrik⸗ 


nung ſchleunig 


t angefertigt. 


is zum I. Mai c. 
werde ich die alten Beſtände des von mir 
übernommenen Eſſenwaaren-Lagers zu er: 
mäßigten Preſſen ausverlaufen. 


R. Th. Teichgräber, "eg" 
polnifche gerad 


anz Emter, 


ägel 6“ 
7101) 
bra. 


ſchen Waſſer haben zu vermiethen 
Porſch & 


iegenhagen. 


Die w ati von Ang. Schmack's Wittwe 
in * fertigen Ackerge⸗ 
räthe, als: ſchottiſche Pfluge, 55 Stabl⸗ 


pflüge mit und 


ohne Vorderwagen, Karrhaken de. 


in anerkannt guter Qualität und zu billigen 


— Er R. Brandt. 


oder no nino wird zu kaufen gelucht, 
Ar teisangabe inet man = iber 
Stg. unter Nr. 7113 gef. abgeben zu wollen. 


* 
Dana n 


Ein gut erhaltener Stutzflügel, 
late 


| Zu Shiffsausräftungen | 


e's, Thee's ꝛc., Sowie zum Scheffsanſtrich alle dazu ge: 
Harzbeitze ꝛc. die Handlung von 0 


Bernhard Braune. 
Farben⸗Lager. BE 


Alle Sorten Farben, metalliſche, wie Erdfarben, Farben in Oel e Firniſſe, Leindl 
und Siccativöl, Trockenpulver, Malerpinſel, Broncen ꝛc. offerirt die Hand ung von | 


empfiehlt ihr Lager billiger preiswerther Ca 
börigen Farben, Oele, Black⸗Varniſh, 


| 
| 


Bernhard Braune. 


We inmoſtriche und Eſſigſprit eigner Fabrik offerirt zu niedrigſten Preiſen 
Bernhard Braune. 
Für Canaliſirungsarbeiten IC. feln zu Mitt Dennige, Firniffe 


ꝛc t 1100 zum 121101 Preiſe die Handlung von Bernhard Braune. 
Pelzſachen zur Aufbewahrung 
F. A. Hoffmann. Wollwebergaſſe 4. 


Bei recht hartnäckigem Katarrh, 


verbunden mit Bruſtſchmerzen und namentlich einer Heiſerkeit, wie ich noch nie erlebt hatte, 
Serkan mir ein Freund den L. W. Egers ſchen R e e e wirklich nach 
it 


werden angenommen. 


— nenn — —— — 


Verbrauch von 2 laſchen davon war ich von dieſem meinem Uebe freit. Mit gutem 
Gewiſſen kann ich daher jeden ähnlich Leidenden auf dieſen Fenchel⸗Honig⸗Extract aufmerk⸗ 
ſam machen. Neiſſe. H. Blümel, Buchhalter. 


| Jede Flaſche des echten Fenchel⸗Honig⸗Ertrakts trägt 1 Etiquette nebſt Facſimile, 
ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau. Man laſſe ſich nicht 
durch e e täuſchen und kaufe nur allein in der autorifirten 
Niederlage von Herm. Gronau, Altſtädtiſchen Graben 69, Albert Neumann, Langen 
markt No. 38 u. Richard Lenz, Jovengaſſe 24 in Danzig, H. L. Pottlitzer in Frey⸗ 
ſtadt, Schultz in Marienburg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. 


Friedrichs & 


LEIPZIG 


_ Vollkommen bewährt 


— 


Patent⸗Preß⸗Wickelformen, 


da ohne dieſe unmöglich ſolch gediegene, elegant gear⸗ 
beitete Cigarren geliefert werden könnten. Es beweiſen 
dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen 
um ſo mehr, da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten, 
roße Partieen Havannatabake aus 
abrikate mindeſtens 30—35 % billiger verkaufen. Wir 


5 Blitar⸗Havanna⸗Kronen⸗Regalia 


durch Schutzmarke laut K. K. Patent vom 


Südd. W. reuss. eis. 
½¼1 Fl. 3 fl. 50 kr. 1/1 Fl. 2 Thlr. 


I Fl. 1 fl. 45 kr. 3 Fl. 1 Thlr. 
2 Fl. 54 kr. # Fl. 15 Sgr. 
Probefl. 28 kr. Probefl. 8 Sgr. 
Preis ö. W. 
11 Fl. 3 fl. 60 kr. 


Probefl. 50 kr. 
Weisser 


Bruſt-Jyrup 


von 
G. A. W. Mayer in Breslau. 
Unübertreffliches Hausmittel gegen 
veralteten Huſten, langjährige Heiler: 
keit, Verſchleimung, Keuchhuſten, Ka⸗ 
tarrhe und Entzündung des Kehl⸗ 
| Espfes und der Luftröhre, acuten und 
chroniſchen Bruſt⸗ und Lungenkatarrh, 
Bluthuſten, Blutſpeien und Aſthma. 


Atteſte. 

Aus Dankbarkeit verſichere ich gern, 
daß der weiße Bruſtſyrup von G. A 
W. Maper in Breslau, den ich bei 
Herrn Kaufmann Weiß gekauft habe, 
meine Frau von ihrem veralteten Bruſt⸗ 
leiden und Huſten gänzlich befreit hat. 

Coſel, den 3. Auguſt 1869. 


Tſchirne, 
Kgl. Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent. 


Dem Herrn Conrad Herold von hier 
bezeuge ich der Wahrheit gemäß mit 
vielem Vergnügen, daß ich im verfloſ⸗ 
ſenen Winter von einem hartnäckigen 
Huſten mehrere Wochen über geplagt 
und durch den Gebranch des von ihm 
bezogenen weißen Bruſt⸗Syrups von 
G. A. W. Mayer in Breslau in ganz 
kurzer Zeit vollkommen davon befreit 
wurde. (7121) 
| Mannheim, den 31. Mai 1858. 
Oberhofgerichtskunzleirath Dr. Loew. 


Niederlage für Danzia 
Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 
Albert Neumann, 


zibb nf nig ananbyo aun ſebeig uam In 


| 


* 
alichung und Nachahmung geſichert 


7. December 1858. Z. 130,645. 


Kgl. Pr. Orig. Lott.⸗Looſe 
verk. u. verſ. auch geg. Poſtvorſch. /, ½, 1/a 
(Berl.) auch auf gedr. Anthlſch. Ys 8 Thlr. Yıs 
4 Tolr., % 2 Tölr. ꝛc. das alteſte Lott.⸗Compt. 
von M. Schereck, Berlin, Breiteſtr. 10. — 
8 Hauptgewinne fielen bereits in mein Debit. 


fielen beate inmein deen 
reuß. Looſe, . 


B 
7 
Superfeine Manilla⸗Cuba 8 „ 16. „ 

75 Blitar⸗Nara⸗Caſtanon 14 Thlr. à „ 14. „ 24 
Alle Sorten ſind gut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Arbeit, ſo daß dieſe den im⸗ 
Joctirten Havanna-Eigarren, welche 3—4 mal mebr koſten, nicht na ſtehen. Probekiſichen a 250 
Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Be⸗ 
ſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. Um Verwechſelung mit ähnlichen Firmen 
zu vermeiden, bitten zu adreſſiren: 


Friedrich & Co., Cigarren⸗Fabrik, Leipzig. 


15 [ 2 - = udtenſtraße 4. (5659) 
i Billigſte Gelegenheit für Auswanderer nach Amerika! Guy 2 
„Von Stettin nach Newyork wird 4. i d. J. das ö i 
1 5 808 f % je £ 95 5 a 1 dem Nordamerika Ziehung am 1 Mai 
N 25 nn ng Star, Capt. Seabury 
edirt. — Ueberfahrtäpreife einschließlich vollftändiger Beköitinung: 1 0 
Fee 30 bie. We, Ges, Anden une 10 Shi v. Hille Ene an | Bukarester 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt nur Prämien- Anlehens. 
in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, Obiges Anlehen, garantirt durch die Ge⸗ 


(6485) 


| 
| 
| 
| 
Conſul C. Messin 


gerungsraum am Schäferei⸗ 


conceſſ. Dampfſchiſßs⸗Expedient. ſammt⸗Einnahmen der Stadt und ſanctionirt von 
der Regierung, wird mittelſt 100 Ziehungen 
zurückbezahlt. { 

Bei jeder der 30 erſten Ziehungen kommen 


180,000 francs 


und bei jeder der 70 folgenden Ziehungen ca. 


0,000 franes 


zur ee welche in Berlin, Bres⸗ 
lau, Hamburg und Leipzig in Thalern Preuß. 
Court. ausbezahlt — ei. . 
Jede Obligation erhält einen Gewinn, ent: 
weder von Fres. 100,000, 75,000, 50,008, 
40,000, 25,000, 10,600 ꝛc. oder wird fonit 
wieder mit mindeſtens 20 Franes (54 Thaler) 
zurückbezahlt. 
Der Börſencours war bis jetzt 


50 Th al er 


für eine Obligation; es bekommt daher jeder Ob: 
ligationsbeſitzer mindeſtens den Ankaufspreis im 
Laufe der Ziehungen wieder zurück. 5 
Als Anlage für kleine Erſparniſſe find die 
Bukareſter Prämien⸗ Obligationen demnach ſehr 
geeignet. 

lane werden gratis und franco verſandt 
und ſind Obligationen zum Tagescours zu haben: 


Für Dranerei-Defißer. 


Die Maſchinenfabrik von Carl Hauſchild 


in Berlin, 
Neanderſtraße No. 3, 


empfiehlt ſich den Herren Brauereibeſitzern zur Anfertigung von allen in das Brauereifach einſchla⸗ 
enden Maſchinen und Geräthen nach neueſtem und bewährteſtem Syſtem; 2 
erner die Anfertigung der Pläne zu ganz ne en Einrichtungen, ſo wie der Pläne zu Reconſtruc⸗ 


tionsbauten alter Brauereien. Bei Ertheilung eines Auftrags werden die Pläne unentgeltlich 


gefertigt. 
Ganz beſonders macht dieſelbe aufmerkſam auf ihre vorzüglichen 


Heiß⸗Luft⸗Malzdarr⸗Anlagen 
deren vorzügliche Leiſtungsfähigkeit con tatirt iſt, ſowie auf ihre bewährten 


Kühl- Apparate, 


worüber Preis⸗Courant und Atteſte auf Wunſch franco eingeſandt werden. (6648) 


iſche Fabrik zu Danzig. 
Genen zu Da nn 


haben ſich die bei uns eingeführten 


rd dg W. Gustav Davidsohn, 
Die Actionaire werden erſucht, eine zweite Einzahlung von 25 Prozent mit 50 Thalern pro 


Actie bis zum 30. d. Mts. an die Kaſſe unſerer Geſellſchaft, Langenmarkt 4, im Comtoir des Herrn ‘ f 8 

= s ! a dat, „2 \ im ur de und Aus 5 
Guftan Davidfohn, zu leiten. Bei der aden del, find die Interimsſcheine einzureichen; dieſel⸗ ci bei a re Nr 6889 
ben werden mit der vorgeſchriebenen Quittung am folgenden Tage zurückgegeben. — Vorläufige Be: 


ſcheinigungen über die Einzahlung urd über die Einreichung der Interimsſcheine bat auf Erfordern 
Herr Guſtav Davidſohn zu ertheilen. 3 ee Dt 
Danzig, den 19. April 1870. 


Der Auſſichtsrath. 
E. Damme I., Goldschmidt. (6909) 


Wohnungs⸗Einrichtun en im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


Anton Horix, 
N 
Berlin, Werderſcher Markt 4. 


158, Frauffurter 
| Stadtlotterie. 


enehmigt von der Kgl. Preuß. Regierung. 


e 5 J. Zimmermann, Steindamm 6. su 2 200,060, 
ahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, e⸗ 5 : 
fälligen Anſicht. (1859 8 u der am 31. Mal N g. c. 


Iter Klaſſe ſind 
Ganze Looſe zu 3. 13 g 
albe of a N . 11 22 D 
iertel ; 11 NS 26 
gegen Poſteinzahlung oder n dane 
des betreffenden Betrages unter Zuſiche⸗ 
rung der reellſten und prompteſten Bedie⸗ 
nung zu beziehen bei 


(7036) J. Blum, 


„Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) | 
heilt — der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch in 1 

Berlin, jetzt Loulſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. (2381) 

Ein elegantes Pianino, 7 Oct,, ein vor» wäche, ed. Art, 
zuglicher mahagoni  "Stubflügel und ein Shi ee 755 9 veraltete 
Harmonium, 5 Oct., find zu verkaufen oder] Fälle, heilt beſtimmt der bomsopathtiche Specials 
Ka Any 7 e 

n . on Ze | 
Pfefferſtadt bf. C. Eggert. brieflich. ii; > 41 
25 N » * — 


2100 


Haupteollecteur in Frankfurt a. M. 


Gegen Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau 
Bertha, geb Schnibbe, von einem ge 
ſunden Madchen glücklich entbunde “, welches ich 
ſtatt befonderer Meldurg hiermit ergebenſt an⸗ 


zeige 
Danzig, den 24. April 1870. 
Hermann Drahn. 


(Verſpätet.) 

Am 19. April ſtarb plötzlich in Poſen mein 
lieber Sohn, unſer Bruder, Carl Chriſtaph 
Mir, in feinem 39. Lebensjahre, was wir hier⸗ 
mit, im ſtille The lnahme bittend, anzeigen. 

Danzig, den 23. April Ei 
712) Die Hinterbliebenen. 

Soeben erſchien und iſt in der 


| 


i | geſtellt habe. 


| 


Saunierſſchen Buchhoͤlg, | 


A. Scheinert, in Danzig vorräthig: 
Menſchen- und Affenſchädel 


von Profeſſer 


Rud. Virchow. 


Mit 6 Holzſchuitten. 8 Sar. 
Auction auf Mühle Kolling 
bei Pelplin. 


Mittwoch, den 27. April 1870, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich in der Mühle Kolling 
bei Pelplin wegen Verkleinerung der Wirthſchaft 
an 185 Meiſtbietenden gegen baare Zah ung ver⸗ 
aufen: 

1 Schimmel, 7 Jahre, 1 Rappe, 5 Jahre 
(Fahrpferde), 2 gute Kühe, 1 faſt neuer 
Jockey⸗Wagen, 1 Kabriglet, 1 Spazier⸗ 
wagen, 2 Paar feine Zenta 1 
Damenſattel, 2 Sophas, 2 große Spie⸗ 
el, wovon einer mit Marmorplatte und 
Sonfole, 2 Sophatiſche, 1 Spi 1, 1 Waſck⸗ 
üſch, 1 Pianino, 6 mahagoni, 6 birkene 
Rohrſtühle, 3 lindene Bettgeſtelle, 3 Nip⸗ 
pestiſche, 1 maha oni Spindchen, 1 ficht 
10 55 und berſcedene andere Gegen⸗ 
ände. 
Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


5 * [3 
Auction. 
Wegen Aufgabe der Pacht werde ich am 
20. Juni und f. T. verkaufen: 
20 Kühe (Oſifrieſen), Kind: und Jungvieh, 
6 Ochſen, 
10 Pferde, 
300 Schafe (zu jeder Zeit zu beſehen) ſowie 
Maſchinen und ſämmiliches todtes Inventarium, 
Haus⸗ und Küchengeräth. 
Mechau, bei Putzig. 
6524) 


i - 2 J. Aſcher. 
Auction mit friſchen 
Rübkuchen. 


Mittwoch, den 27. April, 
Vormittags 10 Uhr, 

werden wir in unſerem Speicher „Der Rothe“ 
am Schäfereiſchen Waſſer eine Partie friſche 
ſchimmelfreie Rübkuchen an Meiſtbietende gegen 
baare Zahlung verkaufen und laden Kaufluſtige 
dazu ein. (6918) 
Detscehou K Co. 

So eben empfing 


7 
ä — ⅛6vJ—ͤͤ nn nn nn — 
© Y Se © a) 6 d De Se 


fr. Holſteiner Auſtern 


und empfiehlt 3 nebſt anderen Delicateſſen 
die Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. 


Ausverkauf! 

Das zur Kaufmann R. e 
Conkurs⸗Maſſe gehörige Waarenlager beſtehend, 
in Gigarten, Wein, Spirituoſen, Farbeſtoffen, 
Eiſen⸗ und Material⸗Waaren, wird aus freier 
Hand zum Taxpreiſe in jeder beliebigen Quantität 


am Mittwoch, den 27. April er, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 

und den folgenden Tagen in dem bisherigen 

Geſchäftslokal bierſelbſt e 


Mewe, den 2. April KR 
ite 


Der Verwalter der 
A 


und 
Leinwand N 
dea de Breiten iſt ſtets vorräthig 

2 H. Kienast, 
vormals: J. J. Wiens, 


Altſt. Graben 23. 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut von 600 Morgen preuß. Ackerland 
(Mittelboden), 150 Morg. Wieſen, 160 Morg. 
Bruch, Weide) und Unland, 600 Morg. Wald, 
welcher mindeſtens den Werih von 6000 Tolr. 
hat; ferner gehört zum Gute eine Mahlmühle, 
welche außer dem meßfreien Mablen far den 
Wirthſchaſtsbetlieb eine jährliche Pacht von 150 
Thlr. bringt; Gebäude und Inventarium gut. 
Grundabgaben fährlich 44 Thlr.; ſoll wegen 
Uebernahme einer größern Beſizung für dan vil⸗ 
gen Preis von 20,000 Thlr. bei 7000 Thlr. 
Anzahlung ſchleunigſt verkauft wer en. Hypothe⸗ 
ten feſt. Näheres ertheilt W. Lobitz in Schör 
neck in Westpreußen. (7065) 
We ie event. Ueberſiedlung nach auswärts 
iſt mein feit ½ Jahres betriebenes Con⸗ 
ditorei » Geſchäfts⸗ Leal nebſt Wohnung vom 
1. Juni cr. zu übernebmen, und, find F anco⸗ 
Offerten direkt an mich zu adteſſtren. 
Nebenbei mache ich bekannt, 


8 (710% 


ich, wenn 
bier wohnen bleibe. 


— — 


N da 
ich bier nicht von der Zeit an Feng inn, 
607 


Marienburg. 1 
arl Groſſe, € 
. 905 Ae 


Sommerweizen 
9 3 Baecker in ah 


! 
10 
| 


Um Auctionstage halten: die Perſonenzüge Mittags in Groebers an. 


eee ede ache OT san 


— jp 71756 .1 1 ERREE | 
engl., franz., dentſcher Tapeten, Borden ic. | 


55 durch ſendungen auf's Vollſtändigſte ſortirt und empfehle daſſelbe zu jebt billigen 
Preiſen. Gleichzeitig beme le, Be ich die von Herrr Carl Heyremann noch voriäthigen 
älteren Tapeten räumungshalber zu jedem nur annehmbaren Preiſe zum Ausverkauf 


Otto ern e Carl Heydemann, 


anggaſſe No. 53. 
— — rTe —.— m — _ 
a = 
Engl. und ſchott. Sophateppiche, Bertvorlagen ꝛc. empfiehlt in größter |} 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 0 
Otte Klewitz vormals Carl Heydemaunn, Langgaſſe Nr. 53. 
TTT > [= 127 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am bieſigen Blase eine Fäbrik für 
Waſſeranlagen und Canaliſationen, 
Gasleitungen, 

Durch zwölfjährige Thätigkeit in Berlin babe ich genügende Erfahrungen geſammelt, und bin 
dadurch in den Stand 


; eſetzt, den größten an mich geſtellten Anforderungen zu genügen. 
Aufträge ſeden Umfanges werden unter unbedingter Garantie prompt ausgeführt. 


Stegemann, 


eröffnet habe. 


Berlin Danzig 
Langeſtraße No. 53. Langenmarkt No. 26. 
S 2 N QRAL BAGCAQ e DAN, DO 
r d 
4 


Nag Vollendung des großartigen Fabrik⸗Etabliſſemen ts der Herren „Frister „A 
& Rossmann in Berlin“, dem bis jetzt größten ſeiner Ert auf dem 9 
Continente und ſpeciell für den Bau einer einzigen Gonftructien, des allgemein als 
am en anerkannten „Wheeler & Wilson- Systeme“, einge⸗ 
richteten Elabliſſements, iſt deren Fabrikat, dem der Vortzeil größtmöglichſter Ar⸗ 
beitstheilung in ſeiner Herſtellung zu Gute kommt, zu einer Vollkommenheit gelangt, 
die es dem bisher als unerreicht daſtehenden amerikaniſchen Originalfabri⸗ 
kate als ebenbürtig au die Seite ſtellt. 

Es übertrifft das Leptere in manchen Ruckſichten, wie beſonders in Eleganz 
und Man:igfaltigteit der Hülfe apparate ı nd genießt jenem gegenüber den Vorzug 
eines um mehr als den vierten Theil billigeren Preiſes. 

Nachdem der Preis für die 


Wheeler und Wilſon⸗Nähmaſchinen 
aus der Fabrik der Herten 


Frister & Rossmann 


auf's Neue bedeutend ermäßigt worden iſt, empfehlen wir ſolche neben den 
Original⸗Maſc inen 


u den neueſten Fabrikpreiſen unter Garantie und 
gründlicher Unterweiſung. 


Hraftmeier & Lehmkuhl, 


* 


Langgaſſe 59. (7105) | 
Y 

. —— — FE 

5 


N Reinhold Kowalsky, Danzig, 
Fabrik: 4. Daum 3, Lager: Matzkauſcheg. 


5 N | bie et entſchieden das 3 — Lager von vorzuͤglich n 


gen guſchloſes und ſicheres Arbeiten noch von 
Nähmaſchinen übertroffen iſt, in verſchiedenen Ausftattungen. Singer, 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„bremen a Newyork, Baltimore, 


New-Orleans „ı Havana. 


D. Hauſa Mittwoch 27. April nach Newyork ia Havre 
D. Douan Sonnabend 30. April „ Report „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 4. Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Bremen Donnerſtag 5. Mai „ Newyork direct 
D. Main Sonnabeud 7. Mai „ Newyork vie Southampton 
D. Hermaun Mittwoch 11. Mai „ Newyork „ e 1 
D. Union, Sonnabend 14. Mai „ Newyor „ Southampton 
D. Sir net 10 a 8 nne ER Southampton 
D. Hannover onnerſtag 19. Mai ewyor 

f Sonnabend 21. Mal „ Newpork nach Southampton 


D. Weſer : 
Paſſage⸗Preiſe nach Newport: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen · 
deck 55 Thaler Preuß. Coura 


nt, 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Pr. Ext. 
Pa 0 Brei nach New⸗Orleans und Havana: Exjüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 38 Thaler 
reuß Courant. 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage v. 40 Chf. Bremer Maße. Or⸗ 
per 40 Cubilfuß. 


dinaire Güter nach Uebereinkunſt. 3 1,15 4 Beimagt 
Fracht nach New-Orleans und Havana: J. 2. 17 ee die Fan Inlän- 

u 
+ 


Nähere Auskunft erihe'ten ſäwmtliche 
Die Direction des Norddeutschen Iloy 


diſche Agenten, ſowie 
Ich bin ermächtigt, Paſſagiere für obige e ſeſt anzunehmen und halte zu 
Contralt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens un eonceff. Agent, 3. Damm 10, 


Imperiel-Sonthdonn! 


In vollendeter zom auf größefte Körperſchwere 


2 — und reichſte Wollproduction in edler Kammwolle gezüchtete 
Race. Die Wolle ergab, von Richter & Co. in Berlin fabritrein gewaſchen, 52 % reines Wollhaar, 
Merinowolle 2635 %. 


Auclion am 12. Mai d. J., Nachmikkags 2 Uhr, 
über 44 Vollblutſprungböcke 
und 16 Vollblutzuchtſchafe 
u. 4 Kammwoll⸗Southdown⸗Böcke 


1 Jahr 2 Monat alt. 
(6836) 
a. S. Ä 


Groebers bei Halle | 
| Ferd. Knauer. 


Penſionat. 


In mein Knaben⸗Penſionat, für welches 
eben ſo wie für meine Pr helle und geräu⸗ 
mige Zimmer nebſt Ho, Turnplatz, Garten ıc. 
vorhanden ſind, können noch einige Venſionaire 
aufgenommen werden. ZH 

Dachs, Rector, Ankerſchmiedegaſſe 6. 
in elwas vermögender junger Mann, Oeco⸗ 
nom, der bereits 4 Jahre die Landwirth⸗ 
ſchaft erlernt hat, ſucht ſofort oder um 1, Mai 
er. Stellung. Auf hohes 88 wird nicht ge⸗ 
feben, ſondern mehr auf Gelegenheit zur Ver⸗ 
vollkommnung. Adr. unter No. 6906 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


r 


\ . er 
* N N 
Compagneon-besuch. 

Zu einem feit vielen Jahren bier am 
Blase beſtebenden En gros- u. En-deteil- 
Geſchäfte wird ein Socius mie dispo⸗ 
niblem Capital von 3—5000 +. geſucht. 

Reflectirende belieben ihre Adreſſe sub 
7047 in der Exped. d. Zig. abzugeben. 


Ein junger Mann (Manufackurſſiß, ſucht b. i 
ſoliden Anfpı üchen von ſofort ein anderwei⸗ 
tiges Engagement. Gefällige Adreſſen werden er⸗ 
beten unter No. 700. 
Ein junges anſt Mädchen, in Handarb. u. in 

der Wirtoſchaft erfah, wünſcht — 
auf Reifen zu begleiten, oder auf einem Gute 
eine Stelle. Adreſſen erbeten unter Nr. 7078 in 
der Exped. d. Big. 


Geſuch. 
Ein Waſſermühlengrundſtück, verbunden mit 
Landwirthſchaft, wird zu pachten gefucht 
Offer en unter Chiffre N. S. No. 100 poste 
restante Thorn, (7035) 
Gin empfohlene Wirthſchafts⸗Inſp Huren, Gier 
ven pp. ſuche ich zum ſoſortigen u. ſpät rn 
Antritt. (5405) 
unsjadt Bohrer, Langgaſſe 55. 
Urn Darlehne à 5 % mit 3% Amorti⸗ 
ſation und 5 % Damno find von 5000 ,. 
ab auf Hypothek — Feſtungen ausgeſchl. — zu 
haben. Näh Soldſchmdg. 2, 2 Tr., v. 2 b. 3; uhr. 


Langefuhr 72 find noch Sommer: 
ohnungen zu vermiethen. 


Schmidt's Hotel, 


vis-à-vis dem Bahnhofe in Danzig. 
| Dem hochgeehrten reiſenden Publikum 5 
pfehle ich mein neu eingerichtetes Hotel mit ele⸗ 
ganten Fremden⸗ Zimmern, ſoliden Preiſen und 
guter Bedienung. 
s Hochachtungs voll 
(7131) E. Schmidt. 


Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig 
(Eingetragene Genoſſenſchaft), 
Langenmarkt No. 1, 
Ne bis auf Weiteres: 
| epofiten bei 6monatlicher Kündigung mit 5% 
Bi 7 14tägiger A 1 3% 
i Spat-inlagen ohne Kündigungs⸗Friſt ſieboch 
j nicht über 50 % mit 33 4. 
Die Zinſen werden vom Tuge der Einzah⸗ 
ö Kun en abe Jah desc luſe berechnet; bei 
0 en am 1 i 
zugeſchrieben und wieder 16 Dr Sa 
Der Vorſtand. 
Auguft n, E. Doubberck. 


8 Fritſch. 
1 an tale na 
Gewerbebank zu Dirſchau, 
eingetragene Genoſſenſchaft. 

Mittwoch, den 27. April e., 

| i Me die ft j 

2 Verſammlung des 8. ——— 

jahres ftatt, zu welcher ſämmtliche Bereinsmit⸗ 

glieder eingeladen werden. 


Tages Ordnung. 
J) Kaſſenbericht. is 


2) Ausſcheiden einiger Vereins 8 
3) Vereinsasgelegenheiten. mitglieder. 


Der Ausſchuß der Gewerbebank zu 
Dirſchan, 


| 
| 


Der Königl. Muſik⸗Director 


B. Bilse 


6 
90 
0 
90 
| aus Berlin 


concertirt a 
Freitag, den 29. und 
Sonnabend, 


den 30. April d. J. 
im Saale des Schützenhauſes. 


4 gs: 
Waſſerleitung und Canaliſation 


wird unter mehrjähriger Garantie aus x 
en * Anſchläge für complete Heinen 
e a 
(4073) ' 9. Zeubver, Ketterhagergafie 4. 
ierbei eine Extra⸗Beilage für die hie⸗ 
H ſigen 8 den Weißen Bruſt⸗ 
Syrup von G. A. W. Mayer in Bres⸗ 
lan und Wien betreffend. 
Niederlagen für Danzig bei e 
Lenz, Jopengaſſe 20, und Albert Neu⸗ 
maun, Langenmarkt 38. a 


Ss53535553535585 
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Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


